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J a h r e s b e r i c h t   2 0 1 6  

 

 
 
Die Österreichische Rettungshundebrigade ist eine private, eigenständige, unpolitische, 

gemeinnützige und humanitäre Hilfs - und Rettungsorganisation . 

Die Landesgruppe Vorarlberg besteht seit 1986 und hat sich die Ausbildung von Hunden und 

Hundeführern speziell für die Vermissten - und Verschüttetensuche  zur Aufgabe gemacht. 

Unsere Mitglieder sind ausschließlich ehrenamtlich und unentgeltlich rund um die Uhr für Sie im 

Einsatz. 

 

  

 
. 
 
 
 
 
 
 
 
 

T ä t i g k e i t e n  
 

 
 

 

A l l g e m e i n e s  

 

 

18.03.2016   Landestag der Landesgruppe Vorarlberg  
   

Die LG Vorarlberg hielt den diesjährigen Landestag im  

Flugplatzrestaurant in Hohenems ab. Die Funktionäre ließen  

das Jahr 2015 Revue passieren. Die beiden Junghundeführer 

Heidi Kaufmann und Ronald Kreilhuber wurden ausgezeichnet.  

Beide haben seit ihrem Eintritt in die ÖRHB (2014) bis zu diesem  

Tag an keinem Training und keiner Veranstaltung gefehlt.  

Nach dem offiziellen Teil ließen wir den Landestag noch  

gemütlich ausklingen  

 

 

Durch die Rettungshundeausbildung können der Hund und 

sein Hundeführer in verschiedensten Situationen Menschen in 

Not retten. 

Auch im Zeitalter der modernsten Technik kann ein rascher 

und gut organisierter Einsatz von optimal ausgebildeten 

Rettungshundeteams bestehend aus Mensch und Hund durch 

nichts ersetzt werden. 
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02.12.2016   Weihnachtsfeier  
 

Als besonderen Dank für das große Engagement, die vielen 

geleisteten Stunden an Trainings, Schulungen und  

Arbeitseinsätzen zur Instandhaltung, Pflege und Adaptierung  

unseres Vereinsheimes und Trainingsplatzes, sowie die  

ständige Bereitschaft das ganze Jahr über für allfällige Einsätze 

im Dienste der Allgemeinheit zur Verfügung zu stehen, lud die 

Landesgruppe ihre Mitglieder zur Weihnachtsfeier ein. 

 

 

 

24.11.2016   Verlängerung der Vereinbarung mit dem  

   ÖBRD V in der Zusammenarbeit  bei  

Sucheinsätzen  
 

Beim Amt der Vorarlberger Landesregierung wurde von  

Vertretern des Österreichischen Bergrettungsdienstes Landes- 

stelle Vorarlberg und der ÖRHB LG Vorarlberg die bestehende 

vertragliche Vereinbarung zur Zusammenarbeit bei Such- 

einsätzen verlängert. Die Vereinbarung regelt die Beiziehung  

der ÖRHB LG Vorarlberg bei der Flächen-, Weg- und Trümmer- 

suche mit Rettungshunden bzw. die Anforderung durch die RFL.  

 

 

 

08.01.2017   Veröffentlichung Jahresbericht 2016  
 

Unser Jahresbericht 2016 wurde versendet und auch auf unserer Homepage (Über uns > 

Downloads) veröffentlicht. 

 

 

 

 

 

P r ü f u n g e n  

 
 

21.05.2016  BH-VT- und BGH -Prüfung  
 

Bei strahlendem Sonnenschein fanden am 21.05.2016 die  

BH-VT- und BGH-Prüfungen statt. Abgenommen wurden diese  

Prüfungen von Leistungsrichter Willi Märker. 

  

Ihrer ersten Prüfung stellten sich Heinz Vonach mit Ginny,  

Birgit Erlach mit Maylo, Rebecca Hofer mit Enno und  

Melanie Wittwer mit Mailou. 
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Die Teams zeigten ihr Können und meisterten die BH-VT-Prüfung erfolgreich. 

  

Heidi Kaufmann mit Nick, Rita Knauder mit Neo und Martin Nicolussi mit Jester traten jeweils zur 

ersten BGH-1-Prüfung an. Auch sie zeigten beste Leistungen! 

  

 

 

17. u. 18.09.2016 Einsatzprüfungen  
 

Am Samstag um 9 Uhr starteten wir mit den Rettungshunde- 

Einsatzprüfungen in der Fläche in Hohenweiler, bevor dann  

nachmittags auf dem Trainingsplatz in Dornbirn die Prüfungen  

in den Disziplinen Unterordnung und Gewandtheit abgehalten 

wurden. 

Am Sonntag, ebenfalls ab 9 Uhr fanden die Trümmerprüfungen  

im Steinbruch Rhomberg in Dornbirn statt. 

Der Leistungsrichterin Ing. Daniela Erasmus stellten sich an  

diesen beiden Tagen 5 Teams in der Flªche ĂRH-Añ, 4 Teams  

in der Flªche ĂRH-Bñ und 2 Teams in der Sparte Trümmer  

ĂRH-Añ zur Pr¿fung. Mit der ersten bestandenen Einsatzprüfung der Hundeführerin Heidi 

Kaufmann mit Hund ĂNickñ wird unsere Landesgruppe um ein einsatzfähiges Rettungshundeteam 

verstärkt. 

 
 
 
 
 
E i n s ä t z e  

 
 
13.09.2016  Einsatzbereitschaft   

 
Nach Alarmierung durch die Österreichische Bergrettung, 

Ortsstelle Montafon, waren unsere Mitglieder über 2 Tage in 

Einsatzbereitschaft.  

Ein 40-jähriger Oberösterreicher aus Enzendorf wurde seit  

Sonntag, den 11.09.2016, nach einer Wanderung in der Silvretta  

vermisst. Der Sucheinsatz erstreckte sich über 2 Tage. Zu einem  

Sucheinsatz der ÖRHB LG Vlbg kam es dann aber nicht mehr, 

weil die Suche aus Mangel an Anhaltspunkten abgebrochen  

werden musste.  
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02.10.2016  Suche insatz in Bartholomä berg  

 
Ab 29.09.2016 wurde eine 64-jährige Bewohnerin des  

Altersheimes Bartholomäberg vermisst, was einen mehrtägigen  

Großeinsatz in Bartholomäberg, Innerberg und im Silbertal zur  

Folge hatte. Einsatzkräfte der Polizei, Bergrettung Montafon, der  

örtlichen Feuerwehren und der ÖRHB LG Vlbg durchkämmten  

akribisch das teils sehr abschüssige Gelände. Die Suche nach  

der Abgängigen musste letztlich aus Mangel an weiteren 

Anhaltspunkten abgebrochen werden. 

   

 
 
 
E i n s a t z m ä ß i g e  S u c h t r a i n i n g s  u n d  L a n d e s ü b u n g e n  

 

 

05.05. ï 08.05.2016 Die Internationale Einsatzübung RH2016  - 

   in diesem Vereinsjahr sicherlich das Highlight  

 
 

Wir haben unser 30-jähriges Bestandsjubiläum  zum  

Anlass genommen um vom 05. ï 08. Mai 2016 eine  

internationale Einsatzübung für Rettungshunde zu  

organisieren.  

Staffeln verschiedener Rettungshundeorganisationen aus  

Österreich (ÖRHB NÖ, Kärnten, Steiermark), der Schweiz  

(REDOG Berneck, Bern) und Deutschland (Feuerwehr  

Hochbrück, BRH Ravensburg, BRH Lindau, BRH Rottweil,  

BRH Berlin) sind dieser Einladung gefolgt, sodass insgesamt über 50 Rettungshundeführer, 

Gruppenführer und Kommandanten an dieser Übung teilnahmen. 

 

Die Walgau-Kaserne diente als Stützpunkt, Unterkunft und Verpflegungsort, wo wir vom 

Österreichischen Bundesheer bestens versorgt wurden. 

Nach einem Briefing der Teilnehmer begann die Veranstaltung am Donnerstagabend mit einem 

feierlichen Auftakt anlässlich des 30-jährigen Bestehens der Vorarlberger Landesgruppe, zu der 

rund 160 geladene Gäste kamen. Als Ehrengäste konnten wir neben unserem 

Sicherheitslandesrat Ing. Erich SCHWÄRZLER, die Nationalräte Christoph HAGEN und Bernhard 

TEMESSEL, Bundesrat Christoph LÄNGLE und noch zahlreiche Vertreter der Landesregierung, 

der Landespolizeidirektion Vorarlberg, dem Roten Kreuz, des Militärkommandos Vorarlberg, der 

Gemeinden und Feuerwehren aus der Region Walgau und als besonderen Gast, den Gründer der 

Landesgruppe Vorarlberg Ewald MATTIVI begrüßen. Für uns ist dies ein Beweis, dass die 

Rettungshundearbeit und das Ehrenamt einen hohen Stellenwert genießen. 
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Musikalisch umrahmt wurde dieser Abend von der Polizeimusik Vorarlberg, von den ĂFirst Leiblach 

Valley Pipes and Drumsñ, der Ă1. Schottischen Dudelsackgruppe ¥sterreichsñ, einem 

musikalischen Leckerbissen, und den Tri-Gantics. 

  

Von Freitag, 6. Mai, bis Samstag, 7. Mai 2016, konnten die Teilnehmer an 5 unterschiedlichen 

Themen-Stationen mit ihren Hunden trainieren und einen regen Austausch untereinander führen. 

Neben Übungen in einem 

 

¶ Trümmerhaus (ehemaliges Kurhotel Schruns mit weitläufigen Räumlichkeiten), 

¶ dem stillgelegten Zementwerk in Lorüns (hier war der Zutritt zum Gebäude nur über einen 

ĂHub-Steigerñ mºglich) und 

¶ der Flächensuche in Schlins, 

 

konnten die Teilnehmer 

 

¶ das Ein- und Aussteigen in einen Hubschrauber (Polizei, Fa. Wucher) üben und 

¶ hängend an einem Seil am Ausleger eines 38m Schwerlastkrans die Simulation eines 

Hubschrauberfluges absolvieren. 

 

Die Aktionstage waren umrahmt von einem traumhaften Wetter und die gute Laune der Teilnehmer 

wurde von zahlreichen Presseteams eingefangen. 

Der Abschluss dieser Übung war eine großangelegte Nachwegsuche, bei der sich rund 50 Helfer 

zur Verfügung stellten und sich in 6 verschiedenen Gebieten im Dunklen versteckten. 

  

Bevor die Suche begann, wurden sie mit verschieden Verletzungsszenarien geschminkt. Aus den 

umliegenden Gemeinden unterstützten uns die Freiwilligen Feuerwehren beim Transport, um die 

Personen in die umliegenden Wälder zu bringen. Bis zu 4 Stunden mussten sie dann in ihren 

zugewiesenen Verstecken verharren. Aber nicht nur den Versteckpersonen wurde einiges 

abverlangt, auch die Rettungshundeteams gingen bis an ihre Leistungsgrenzen. 

Nach mehreren Stunden immer noch motiviert und zuverlässig die Versteckpersonen zu finden 

und sicher anzuzeigen - dem gebührt allerhöchsten Respekt. 

  

Um 3 Uhr früh waren dann auch die Letzen aus ihren Suchgebieten zurück und nahmen an der 

anschließenden Feedbackrunde teil.  

Die gesamte Übung war ein voller Erfolg, bei der alle Teilnehmer auf ihre Kosten kamen und wo 

viele neue grenzübergreifende Kontakte geknüpft werden konnten. 

  

Wir danken dem Österreichischen Bundesheer, dem Heeressportverein, dem BMI, 

Flugeinsatzstelle Hohenems, allen betroffenen Gemeinden, der Jägerschaft, insbesondere dem 

Bezirksjägermeister von Bludenz, den Agrargenossenschaften, Organisationen, Freiwilligen 

Feuerwehren, Fa. Vögel Transporte, Fa. Wucher Helikopter, Fa. Scheffknecht Transporte, Fa. 

Bau-Trans, den Musikgruppen und den zahlreichen Privatpersonen für die tolle und rege Mithilfe 

an dieser Übung. 
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